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erläge zu Mr 92 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 5 . April 1894 .

Kroßherzogthurn Baden.
Karlsruhe, den 4 . April.

-> (Der soeben ausgegebene Geschäftsbericht
des Landesvereins für Arbeiterkolonien im
Kroßberzogthum Baden ) bringt uns Kunde überden
« Leiblichen Bestand und Fortgang der badischen Arbeiterkolonie
Ankenbuck. Allen denen, welchen an der Bekämpfung der aus der
Landstreicherei fließenden Uebel unserer Gesellschaft gelegen ist ,
kann der Verein und seine Anstalt zur Unterstützung empfohlen
werden . Es ist dabei wiederholt aus die schon in früheren Ge'

sckäftsberichteu betonte Eigenthümlichkeit dieser Veranstaltung
hinzuweifeu» kraft deren sie nur dann ihrem Zwecke gerecht werden
kann , wenn sie iw wesentlichen von der Freiwilligkeit getragen
wird . Die Arbeiterkolonie wird aufgesucht von solchen — und
es ist dies der ebenso werthvolle als unentbehrliche Bestandtheit
der Kolonie — welche mit vollkommen unbescholtenem Vorleben
iu die Anstalt eintreten, um sich den nachtheiligen Folgen des
arbeitslosen Umhertreibens zu entziehen . Gerade diese besseren
Bestandtheile können der Anstalt nur erhalten werden, wenn solche
ihnen nicht als staatliche Zwangsbefferungsaustalt erscheint, son¬
dern als eine von der entgegenkommenden Liebe ihrer Volks¬
genossen ihnen dargebotene Hilfe. Der gleiche Gedanke trägt auch
ganz wesentlich zur sittlichen Wiederherstellung und Kräftigung
der anderen Bestandtheile der Kolonie bei. Demnach handelt es
sich ganz wesentlich darum , die Kolonie durch die Vcreinsmit-
« lieber zu erhalten und demgemäß ihre Zahl zu vermehren oder
doch die aus natürlicher Ursache eintretende jährliche Einzehrung
auszugleichen. Der Vereinsausschuß richtet daher an seine Ver¬
trauensmänner , sowie alle , welche der hier vorliegenden gesell¬
schaftlichen Aufgabe ihre Theilnahme zuwenden wollen , das
freundliche Ersuchen, durch Gründung von Ortsvereinen und
Gewinnung neuer Mitglieder zur Befestigung der Thätigkeit des
Vereins bcizutragen . Die 'Namen neuer Mitglieder wollen zur
Abgabe von Statuten und Geschäftsberichten dem Vorsitzenden des
Ausschusses, Sr . Excellenz Herrn Geh . Rath l>r . L . v . S t ö s s er
in Karlsruhe , Sofienstraße 25, mitgetheilt werden .

(Musikbildungsanstalt .) Wenn Schüler bewährter
musikalischer Institute dem Publikum in einem Konzert vor¬
geführt werdtn , so kann sich der Bericht über dasselbe darauf
beschränken , daß man die Tüchtigkeit der Lehrmethode» die emsige
und eingehende Arbeit an den Leistungen der Schüler mißt . Die
kürzlich im großen Eiutrachtssaale abgehaltene Musikaufführung
der diesigen Musikbildungsanstalt lassen in dieser Beziehung die
empfehlendste Beurtheflung ihres gediegenen Unterrichts zu. Jeder¬
mann mußte die Hingabe und den Fleiß von Direktor und Lehr¬
kräften anerkennen, mit dem sie sich ihren zahlreichen, zum Theil
recht talentvollen Schülern bei Einstjtdirung ihrer Konzert -
nummern gewidmet haben. Unter den durchweg sehr paffend und
sinnig ausgewählteu Programmnummern sind besonders hervor-
zuheden : Konzert für Klavier , 6 - moIl ( mit Begleitung von
Streichorchester und Harmonium ) , von Beethoven : Vas Konzert
für Klavier , 6 - clur , tll . Satz , vom gleichen Meister ; Abeadtted
von R . Schumann» Arie von Bach , Romanze von MachtS für
Streichorchester; Konzert für die Violine, Nr . 9, II. und 1 . Satz,
von Benot ; Konzert für die Violine , ox . 22 , I. und H . Satz
( mit Begleitung von Streichorchester und Harmonium) , von
Viotti ; Ktavierqaartett , Ls-üur , von R . Schumann. Das zahl¬
reich vertretene Publikum folgte der Aufführung mit regstem
Interesse .

* (Konzert .) Ueber Frau Helene Sandow , die am
nächsten Samstag im Museum ein Konzert zu Gunsten des
hiesigen Ludwig Wilhelm- Krankenheims zu geben gedenkt » schreibt
eine Mannheimer Zeitung : „Das in sehr dankenswerthcr Welse
zum Besten des hiesigen Krauenvereins arrangirle Konzert hatte
ein zahlreiches Auditorium versammelt . Frau Helene Sandow
sang das hübsch - , charakteristische „ Winterlied " von Kvß und
das Kirchner'sche Lied „ Sie sagen » es wäre die Liebe" , ferner
Pastorale von Bizet , » I-s soir - von Thomas und „Ouvro oes
xeax bien " von Massenct » drei gefällige ansprechende Komp »!
sitionen in französischer Sprache. Die Geiammtvorträge der
Frau Helene Sandow zeigten neben technischer Korrektheit Poesie
der Autfaffung und eine gewisse Wärme des Ausdrucks , welche
sympathisch berührte und auch ihres Eindrucks auf das Publi¬
kum nicht verfehlten . Frau Helene Sandow wurde nach jedem
Auftreten wiederholt gerufen und zu einer Zugabe veranlaßt , als
welche sie das Lud „Spinn, Spinn" wählte ."

Mannheim » 3. April. (Frauenverein .) Der hiesige
Frauenoerein hat seinen Jahresbericht herausgegeben . Die Ge
sammtzahl der Vereinsmitglieder beträgt 1347 (1336 im Vor
lahre) . Erfreulicherweise ist somit der Abgang durch Tod » Weg¬
zug und — leider — freiwilliges Ausscheiden aus dem Vereine
mehr als gedeckt. Das Grundftocksvermögen deS Vereins und
der Abtheilungen zusammeugeoommen beläuft sich bei Rechnungs
abichluß am 31 . Dezember 1893 auf «2026 M. (55 9 .6 M.)>
Bekanntlich werben die Zinsen ausschließlich zu Wohlthätigkeits
»wecken verwendet. Im Personal des mit der Gesammtleitung
des Vereins betrauten Gesammtvorstandes haben verschiedene
Veränderungen stattgefunden. — Abtheilung I — Arbeitssaal—
mit 458 (161 ) Mitgliedern , verzeichnet an Einnahme 2511 M
(2 929 M . ) einschließlich 1L00M . Zuschuß vom Gesammlverein
uud an Ausgaben 2 020 M . (2 511 M . ) . Unter den Einnahmen
Ed -u leider nur 50 M . als Geschenke aufgezählt . Eine Anzahl
^ "^ "^"bdern dieser Abtheilung versammelt sich jeweils Montag
^

( «» mittag zur Anfertigung von Bett- und Leibweißzeug für Be>
ürslige und zur Vorbereitung weiblicher Handarbeitsgegenstände ,
m solche bebufS Vollendung den Arbeitsuchenden ausfolgen zu

können. Nach Fertigstellung empfangen diese dann den ent
sprechenden Arbeitslohn . Unter unermüdlicher und wohlerfahrener
Leitung durch den Vorstand bringt die Abtheilung I reichen Segen
und bietet vielen sogenannten verschämten Armen Gelegenheit zum
Erwerb . — Abtheilung II — Frauenarbeitsschule — bat 91 (92)
Mitglieder. Der Einnahme von 9 583 M . (g 540 M .) stehen
9 263 M . (9320 M .) Ausgaben gegenüber . Schenkungen , ein¬
schließlich 600 M . Staatszuschuß , sind 625 M . zu verzeichnen
Die Zahl der Schülerinnen hat zugenommen , 240 gegen 220.
Die Führung der Schülerinnen ist nur zu loben , der Gesund
heitszuüand war jederzeit vortrefflich. Dem 1891 durch ein doch
herziges Geschenk von 1000 M . gegründeten Penfionsfonds für

die Jndustrielehrerinnen der Schule sind 1893 weitere 1025 M .
zugefloffen, so daß derselbe erfreulicher Weise nun bereits 2 200 M.
beträgt. Der Großh . Oberschulrath hat durch Wiedergewährung
des Staatszuschuffesvon 600 M- auch in diesem Jahr der Fraucn -
arbeitsschule den Beweis der Anerkennung ihrer Nützlichkeit und
Leistungsfähigkeit gegeben. Eine weitere Bestätigung ist darin zu
erblicken , daß der Badische Frauenverein der Schule die Berech¬
tigung zugesteht , Schülerinnen , welche sich in Karlsruhe zu Jndu-

rielehrerinnen ausbilden wollen » bei gutem Erfolg hier ein
Zeugniß auszustellen , das bedeutende Abkürzung deS Lehrganges
dort gestaltet. — Abtheilung III — Privatpflegestationund Kranken¬
pflege. Mitgliederzahl 99 (100) . Auch im abgelausenen Jahr
war deren Arbeit eine gesegnete » und fortwährende Steigerung
der Inanspruchnahme seitens aller Klassen der Bevölkerung ist
der sprechendste Beweis hierfür. Unter ganz ausgezeichneter Ober¬
leitung widmeten sich die 8 Vereinsschioekern ihrer schweren Sa -
mariterpflicht bei 129 (93) Kranken , mit einer Gesammtfumme
von 2363 (1666) Tag - und Nachtpflegen und 11 (85 ) Einzel¬
besuchen . Einnahme der Abtheilung III 8 407 M . (8 239 M .)<
Ausgabe 8314 M . (8178 M . ) . An Geschenken sind 210 M . ein¬
gegangen . — Abtheilung IV — Armenunterstützung . Mitglieder-
zabl 434 (438) . Einnahme 11587 M . ( 11475 M . ) und Ausgabe
11567 M. ( 11344 M.) weichen nicht bedeutend vom Vorjahre ab ;
leider ist die Einnahme aber nicht im gleichen Verhältnis mit der
stets sich steigernden Zunahme der Anforderungen infolge der starken
Bevölkerungsvermehrung . Die verabreichten Unterstützungen , oft
minimal , bestanden aus Geldgaben , Nahrungsmitteln , Brenn¬
materialien , Bettzeug » Kleidungsstücken und Bestreitung von
Unterrichtskosten. An 1322 (760 ) Bedürftige wurden solche Bei¬
hilfen ausgetheilt - Aus den Zahlen ist nicht allein das An¬
wachsen der Armenbevölkerung , sondern auch die Ungunst der
Ecwerbsverhältniffe zu ersehen . 30 (32 , jungen Mädchen konnte»
unter Aufsicht einer Vorstandsdame , Nähunterricht auf Kosten
der Abtheilung ertheilt weiden , 15 kränkliche Kinder genossen mit
ausgezeichnetem Erfolg mehrere Wochen hindurch die Wohlthat
von Aufenthalt und Kur in den Soolbadstationen zu Dürrheim
und Siload bei Rappenau . An Geschenken flössen der Abthei¬
lung IV im Jahre 1893 1656 M . (2 782 M .) zu.
» Abtheilung V — Unterrichtswesen. Diese Abtheilung besteht
nur aus einem Vorstand und denen, welche, anderen Ablheilun-
gen angehörend , mit freundlicher Bereitwilligkeit der von der
Stadlbehörde an den Frauenverein ergangenen ehrenvollen Anf¬
orderung entsprochen haben , an dem Unterricht in Handarbeiten

und Haushaltung für die Volks - und Fortbildungsschülerinne»,
mittelbar , durch Besuch der Klaffen und Uebungskurse theilzu -
nehmen. Eben die zeitweilige Anwesenheit der Obenerwähnten
wirkt wohlthätig nach beiden Seiten hin, indem das Ansehen und
die Berufsfreudigkeit der Lehrenden gestärkt und der Eifer und
das gute Betragen der Schülerinnen gefördert wird . — Abthei¬
lung VI — Volksküche . Der Frauenverein hat nur den Betrieb
dieser gemeinnützigen Anstalt . Die Verwaltung der Geldmittel
und was damit zusammenhängt , ist Sache der städtischen Stif -
tungskommisston . Recht gut scheint sich , wenigstens während
der kalten Jahreszeit , die seit Anfang November v . I . Ange¬
führte Verabreichung von Kaffee in der Volksküche zu bewähren .
Ungeachtet der Vortrefflichkeit, Mannigfaltigkeit und Menge der
Speisen ist die Anzahl der Frequetanten der Volksküche lange
nicht so groß, wie es in einer Stadt von der Ausdehnung Mann¬
heims mit hochentwickelter Industrie erwartet werden dürfte . Es
muß mit lebhaftem Bedauern bestätigt werden , daß die Durch -
schnittsziffer der Tagesportionen von 170 bis 180 des Jahres
1892 im vergangenen Jahr auf 150 zurückgegangen ist . Die
Küche vermag dagegen gerade die doppelte Zahl Speisender zu
befriedigen. Die Schuld kann auf die Unzulänglichkeit der
Räume geschoben werden. Zwei Speisezimmer reichen für den
nach 12 Uhr plötzlich sich nach der Volksküche drängenden Strom
der Eßlustigen nicht aus. Gewiß würde die Anstalt auch von
einer namhaften Zahl weiblicher Gäste aufgesucht , wenn für
solche ein besonderes Zimmer geboten werden könnte. Es ist
eine Eingabe an den Stadtrath eingereicht worden , in der Vor¬
schläge zur Abhilfe gemacht werden, welche vor allem in der Er¬
werbung eines eigenen Hauses in guter Lage für die Volksküche
ihren Schwerpunkt hat. Einen schönen Abschluß des Jahres
bildete die in der Frauenarbeitsschule in den letzten Tagen des
Dezember eröffnet? Ausstellung von selbstgefertigten Handarbei¬
ten Ihrer Königlichen Hoheit der Gcoßherzogin» welche dem
Publikum in der edeln Absicht geboten wurde » zu zeigen , wie
Äugenleidende durch Anfertigung von Wollarbeiten auf einer
eigens dazu hergestellten Vorrichtung sich nützlich beschäftigen
können . So darf der Frauenverein Mannheim mit Befriedigung
auf ein weiteres Jahr emsiger Arbeit und mannigfach zufrieden¬
stellender Erfolge zurückblicken.

( Bade« , 2 April . (Abschiedsfeier . ) Am Samstag
Vormittag veranstaltete der hiesige Frauenverein zu Ehren seiner
nach Freiburg verziehenden langjährigen Präsidentin , Frau
v . Zaborszky » im großen Saale des Rathhauses eine Ab¬
schiedsfeier, an welcher die Damen und Herren des Vereins
zahlreich theilnahmen- Der Beirath des Frauenvereins , Herr
Oberbürgermeister Gönner , widmete der Scheidenden herzliche
Abschiedsworte» in welcher er der großen Verdienste gedachte,
die sich Frau v . Zaborszky während ihrer neunzehnjährigen
Wirksamkeit als Präsidentin des Frauenvereins erworben , beson¬
ders auch ihre segensreiche Thätigkeit als Leiterin zweier städti¬
scher Anstalten , der Suppenanstalt und der Kleinkinderbewahr¬
anstalt » betonend Redner überreichte dann im Höchsten Auf¬
träge Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin em von
Allerhöchstderselben der scheidenden Präsidentin dedicirtes Höchst'
eigenes Bildniß mit Namenszug , daS von einem huldvollen
Schreiben begleitet war . Die Damen des Frauenvereins über¬
reichten ein goldenes Armband mit Brillanten und Saphiren
und einer daran befestigten Ubr, Herr Oberbürgermeister Gönner
namens der Stadtgemeinde Baden eine goldene Brache mit den
Emblemen des Frauenvereins . Es folgten noch zwei Kinder
aus der städtischen Kleinkinderbewahranstalt , welche nach Vor¬
trag eines Gedichtes Blumen überreichten » Schülerinnen der
Volksschule und der Frauenarbeitsschule mit selbstgefertigten
Arbeiten. Herr Oberbürgermeister Gönner dankte namens der
Gefeierten, welche vor Bewegung nicht selbst sprechen konnte, für
die bezeugte Huld und Anerkennung und schloß die erhebende
Feier mit den besten Wünschen für das fernere Wohlergehen der
Frau v . Zaborszky und mit einem Hoch auf die Allerhöchste

Protektorin deS Frauenvereins , Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin .

T Billinge« , 2 . April. ( Rechenschaftsbericht —
Frauenverein . ) Die hiesige Spar - und Waisenkaffe ver¬
öffentlicht ihren Rechenschaftsbericht Pro 1893 . Darnach hat die-
elbe einen Reingewinn von 52160 M. 4 Pf. , wovon dem Re-
ervefond 17 295 M . 29 Pf. überwiesen und der Rest mit

34 864 M . 75 Pf. zu gemeinnützigen Zwecken verwendet wird .
Die Zahl der Einleger betrug am 31. Dezember 5 685 (1892
5 472 ) mit einem Einlageguthaben von 5 877 761M . 84 Pf . Der
Reservefond ist auf 293 888 M. 9 Pf. angewachfen (5 Proz . des
Guthabens der Einleger ) . — Der hiesige Frauenverein hat mit
dem 1 . April eine kleine Reorganisation eintreten lassen - Bisher
war nämlich keine genaue Mitgliederliste aufgestellt und die Höhe
der Beiträge wurde nach dem Belieben der Mitglieder bemessen.
Von Vielen wurde sogar die Krankenpflege in Anspruch genom¬
men , ohne daß sie Mitglieder des Vereins waren . Mit dem
1 . April ist dies anders geworden. Es wurde eine neue, genaue
Mitgliederliste aufgestellt und der vierteljährliche Beitrag au^
mindestens 50 Pf. festgesetzt .

Verschiedenes .
Straßburg» 3 . April . (Patriotische Feier .) Die

beiden bedeutendsten und zahlreichsten Vereine Straßburgs , der
Männergesangverein und der Kriegerverein , die
keine Gelegenheit versäumen, deutsch-patriotische Feste zu veran -
talten, hatten es sich denn auch in diesem Jahre nicht nehmen
lassen, die Geburtslage zweier der hervorragendsten deutschen
Staatsmänner zu feiern ; am 31 . März, an welchem Tage der
kaiserliche Statthalter in Elsaß - Lothringen, Fürst Chlodwig
zu Hohenlohe - Schillingssürk , in sein 76. Lebensjahr
trat , und den Geburtstag des Fürsten Bismarck . Am
Samstag den 31- März feierte der Männergesangverein und am
Sonntag dm 1. April der Kriegerverein die Gedenktage , und
beide in dem großen auf's herrlichste geschmückten Saal des
„Tivoli " . Das erste Fest leitete der Präsident des Straß¬
burger Männergesangvereins , Rechtsanwalt Frhr . Schott von
Schottenstein , durch eine Festrede eia ; er gab zunächst einen Abriß
der Lebensgeschichtedes FürstenHohenlohe und erinnerte besonders
daran , daß der Fürst einer der Ersten gewesen sei , die außerhalb
Preußens, als bayrischer Minillerpräsidenl , die Bedeutung Bls -
marck 's , der damals noch stark angefeindet wurde, erkannt habe-
Letzteren feierte der Redner mit gleicher patriotischer Wärme
die Mitbegründer des Deutschen Reiches mit Worten noch mehr
zu feiern , als es geschehen , sei unmöglich. Der Redner schloß
mit einem Hoch auf die beiden Staatsmänner. Der übrige Theil
des Abends war dem Gesang und dem Frohsinn geweiht . —
Das zweite Fest vorgestern Abend , welches der Straßburger
Kriegerverein veranstaltet hatte, verlief in gleich imposanter Werse .
Den sehr zahlreich ergangenen Einladungen des Vereins waren
der Prinz Alexander von Hohenlohe , Reichslags -
abgeordneter des Kreises Weißenburg, in Vertretung des Fürsien -
Statthalters » mehrere Generale , Vertreter der Universität und
andere hervorragende Persönlichkeiten gefolgt . Nach der Be -
grüßung der Versammlung durch den Vorsitzenden des festgeben»
den Vereins , Rechnungsrath Mulds , die mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch aus den Kaiser ausklang , hielt der Prä¬
sident des Elsaß -Lothringischen Kriegerlandesverbandes , General
Frhr . Röder v . Diersburg , die erste Rede ; er feierte denFür st e n
zu Hohenlohe als emen der Männer , welche mit den Waffen
des Geistes in hervorragenderWeise zur Einigung des deutschen
Vaterlandes und seiner heutigen Größe beigelragen haben . Zu
der feierlichen Begehung seines Geburtstags hätten die Krieger¬
vereine in Elsaß - Lothringen um so mehr Grund , als er den
Anlaß zu engerem Anschluß derselben aneinander gegeben . Ein
enthusiastischesdreifaches Hoch auf den Fürken -Statthalter schloß
die warmempfundenen Ausführungen des Redners . Prinz Alexander
dankte im Namen seines Vaters für die durch die festliche Ver¬
anstaltung zum Ausdruck gekommene Hochachtung für den Kaiser¬
lichen Statthalter. Die zweite Festrede , welche dem Fürsten
Bismarck galt » hielt der Rechnungsrath Muths . Er erwähnte ,
daß Fürst Bismarck die Ehrenmitgliedschaft des Straßburger
Kriegervereins in der liebenswürdigsten Weise durch ein eigen¬
händiges Schreiben angenommen habe . Des Redners Hoch auf
den Liebling des deutschen Volkes fand donnernden Widerhall.

* Prag » 2 . April . (Selbstmordversuch eines Om -
ladinisten .) Der im „Omladina " - Prozeß zu 14 Monaten
schweren Kerkers verurlhettle Schneidergehilfe Jaromir Hlad
stürzte sich in selbstmörderischer Absicht aus der im zweiten Stocke
gelegenen Privatwohnuug hinab und wurde schwerverletzt in' s
Krankenhaus gebracht .

* Petersburg, 2. April . (Ein russisches National¬
museum .) Wie es scheint , soll Petersburg endlich ein Natio¬
nalmuseum bekommen . Als vorläufiger Ort des Museums soll
der einstige Palast des verstorbenen Großfürsten Nicolai Nico-
lajewitsch des Aelteren auserseheu sein . Hier sollen alle muster-
haslen Erzeugnisse der russischen Kunst vorläufig unlergebracht
werden , bis ein besonderes Gebäude erbaut sein wirb . Das
Projekt eines solchen Nationalmuseums war bereits zur Regic -
rungszeit des Kaisers Alexander II . ausgearbeitet worden ; da¬
mals wurde sogar ein Modell des Gebäudes dargestellt , wobei
kompetente Persönlichkeiten das Projekt als vollständig seinem
Zweck entsprechend und seiner Bestimmung würdig erachteten .
Doch konnte es nicht realisirt werden , weil es an den nöthigen
Mitteln dazu fehlte .

Bitte .
In unserer Äcbeiterkolonie Ankenbuck fällt die Ergänzung der

Vorräthe an Bekleidungsstücken uotbwendig.
Wir richten daher an die Herren Vertrauensmänner und

Freunde unseres Vereins die Bitte , Sammlungen von für unsere
Zwecke noch brauchbaren Schuhen » Weißzeug , alten Teppichen»
wollenen Decken , sowie von Röcken , Hosen, Westen , Hüten und
Mützen u. dergl. zu veranstalten. Insbesondere bitten wir um
Abgabe von Unterkleidern » wie Hemden und Unterhosen , sowie
von Socken. Auch wären Geldgaben sehr erwünscht» damit wir
den in erhöhtem Maße an uns herantretenden Anforderungen
vollständig gerecht werden können .

Außerdem wolle man eine Sammelstelle zur Empfangnahme
der Gaben bestimmen und dieselben an Hausvater Lamparter in



Ankenbuck — Station Klengen der badischen Schwarzwaldbabn ,
wenn Frachtgutsendung , oder Post Dürrheim , wenn Postsendung
— gelangen lassen . Die Absendung der gesammelten Gegen¬
stände kann auch an die Centralsammelstelle in Karlsruhe ( Sosien -
Straße 25 ) erfolgen , von wo aus die Weiterbeförderung veran¬
laßt werden wird .

Etwaige Geldgaben bitten wir unserem VereinSkassier , Herrn
Geistlichen Verwalter Ludin in Karlsruhe ( Sofienstraße 19) ein¬
senden zu wollen .

Karlsruhe , den 19 . März 1894.
Der Ausschuß des Landesvereins für Arbeiterkolonien im Groß¬

herzogthum Baden .
Geheimerath vr . L . v . Stösser .

Srft« RetulttiuSverhilüutise .' l Thlr . — » Rml-, 7 Guldeu slldd. und holliind^ rr Aml.» r GlllLkU r . W - - r Rml ., » Franc SV Pfg .
StaatSpaptere .

» ade« 4 Obligat . ft . 10310
_ 4 . M . 10190
I 4 Obl . v . 1886 M , 106. -
. SV, , v. 1892 M . 110 90

Bayern 4 Obligat . M . 107.40
D -«tschl. 4ReichSanl . M - 107 80

» SV. . M . 10160
. 3 . M 8830

Preußen 4 Consols M . 107.80
. SV, . M 10190
. 3 . M . 88 .30

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M .
rornrrreich 4 Goldrente ff.

. 4V. Silbrrr . ft.
, 4V. Papierr . st .

Ungarn 4 Goldrente ft.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am .-R > Fr .
Ruil . bll Orients » ! . PR . —

. blll . . PR . 68 72
Portugal 3 AoSländ . Lstr . 23 39
Serbien 5 Goldreutc Lstr . 64 50

97 .70
80 .31
80 30
96 .70

97 30

Schweden 4 Obtrg . M . 103 90
Span . 4 Ausländ . P 65 70
Berner SV » Obligat . Fr . 111 -
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr . 103 20

. SV. Privil . Lstr . 1M80
Arge » t. SJnn . Goldaul . P 47 50

« ank -Aktieu .
S' /z Deutsche R .-Vaik M 155 40
4 Badische Bank Thlr . 11160
5 BaSler Bankverein Fr . 131 —
4 Berlin . Haudelsges . M . 140 70
4 Darmstädter Bank M 140 10
4 Deutsche Bank M . 166 30
4 Deutsche BereiuSb . M . 107 30
4 Deutsche Unionbank M 78 20
4 DiSk .-Komm . -A . Thlr 184 .20
4 Franks . Hyp . - B . 146 .—
4 Frkf . Hyp .- Kr .-B .-Anth .

unkündbar bis 1^05 114 .20
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 20
5 Oest . Kredit ö . fl. 294" »
4 D . Effektrub . 50°/, Thlr . 110
4D . Hvv . -Bk . Thlr . 50°- 11220

Industrie , Handel und Verkehr.
* Berlin , 3 . April . ( Preußische Hypothekenver -

sicherungs - Aktiengesellschaft .) In der General¬
versammlung der Aktionäre wurde die Tagesordnung dem Antrag
der Verwaltung entsprechend erledigt und die Dividende auf
5 °

z Prozent festgesetzt. Die nach dem Turnus ausscheidenden
Aufstchtsrathsmitglieder , Generalkonsul Adelssen , Generaldirektor
Hehl und Excellenz Freiherr von Solemacher -Antweiler , wurden
wieder gewählt , ebenso die bisherigen Mitglieder der Revisions¬
kommission . Die Dividende ifi svsort an der Gesellschaftskafse
zahlbar , und zwar für eine vollgezahlte Aktie mit 84 M . und
für eine 25prozentige mit 21 M .

W . Berli « . 3 . April . ( Wochenausweis der Deut¬
schen Reichsbank ) vom 31 . März gegen den Ausweis
vom 22 . März : M - M .

Activa . Metallbefiand . - 856 654 000 - 50 041 000
Reichskafsenscheine . 24 103 000 — 2 475 000

Frankfurter Kurse vom 3. April IWZ7
Eisenbahn -Aktien « >3 ^, Jura -Beru -Luz.

Hess . Ludwigs -Bahn Thlr 114 .30 4 Schweizer Central
4V, Pf1lz . Mar -Bahn st . 140 3 ) !4 dto . Nordost 85-87

fälz . Nordbah » ft , 115 30 5 Tüdbaho steuerfrei

Andere Banknoten . 9 346 000 — 1 los ooaWechsel . 610681000 -s- 74 233000
Lombardforderungen . 99 692 000 -1- 26 977 om
Effekten . 8 012000 -s- sgU
Sonstige Activa . 43531000 -s- 2 809000Passiva . Grundkapital . 120000000 unverändertReservefonds . 30000000 unverändert
Notenumlauf . 1079 798 000 -s- 147 732 000
Sonstige täglich fällige Verbind¬

lichkeiten . 409 271 000 — 96 018000Sonstige Passiva . 10 949 OM — 1288 'XX)Bei den Abrechnungsstellen sind im März abgerechnet
1546114 800 M .

>V . Berli « , 3 . April . ( Die Reserve steuerfreier
Noten ) beträgt 103705000 M . , gegen 305061000 M . am23 . März 1894 und 121 711LOO M . am 31 . Mär , 1893.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeulliche Zustellung .

H '566 . 1 . Nr . 3636 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Adolf Legler , Sofie , geb .
Jenne von Emmendingcn , vertret . durch
die Rechtsanwälte 1>r . D . Mayer und
Sinauer , klagt gegen ihren Ehemann ,
Adolf Legler , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge aus
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Hl Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 21 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frnburg , den 3 . April 1894.
Sch äser ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Konkursverfahren .

H 550 - Nr . 10,428 . Karlsruhe .
Uever das Vermögen des Schreiners
Wilhelm Helsfeastein in Karlsruhe
wurde durch Beschluß des Gr . Amts¬
gerichts bierseldst heute , am 2 . April
1894 , Nachmittags 5 Uhr , das Kon
kurSverfahren eröffnet .

Herr I . Chr . Hügle , Gerichtsvoll
zieher a . D . hier ^ wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
27 . April 1394 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über drc
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und ernlretcnden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 4 . Mar 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst,
Akadcmiestraße 2 , ll . Stock » Zimmer
Nr . 13, Termin anberauml .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschnldner zu verabfolgen oder
zu lerlten , auch die Verpflichtung auf -
erlegl , von dem Besitze der Sache uns
von den Forderungen , für weiche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . April 1894
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 2 . April 1894.
Rapp »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
H 548 . Nr . 6739 . Schwetzingen .

Urbrr das Vermögen des Cigarrenen -
fabrlkantea F . W . Paul Liepe in
Schwetzingen wurde heute am 3 April
1891, Vormittags " jll Uhr , bas Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann August Horix in
Schwetzingen wurde zum Konknrsvcr -
watter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . April 1894 bei dem Gerichte an
znmelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 10. Mai 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Schwetzingen
Termin anveraumt .

Auen Personen , welche eme zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für weiche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30 Avril 1894 An¬
zeige zu machen , bci Vermeidung des
Ersatzes für allen ans der Unterlassung
oder Verzögerung der Anzeige entstehen¬
den Schaden .

Schwetzingen , den 3 . Avril 189t .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

N aub .
H549 - Nr . 18,172 . Mannheim .

Durch Beschluß des Großh Amtsge¬
richts — Abteilung V — hier vom
Heutigen wurde nach rechtskräftig be¬
stätigtem Zwangsvergleich das über das
Vermögen des Fuhrmanns und Land -
wirlhs Jakob Schröder in Mannheim
eingeleilele Konkursverfahren wieder
aufgehoben .

Mannheim , den 31 . März 1894.
Der Gcrichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

Stals .
H 547 . Nr 3847 48 . Sinsheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Sinsheim vom Heutigen wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen

a . des Phrlipp Kreuzwieser » Land -
wirth von Dühren ,

b . dessen Ehesrau , Luise , geborene
Atbrecht von da ,

nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins ausgehoben .

Sinsheim , den 31 . März 1894 .
Gerichtsschreiberci des Gr .Amtsgerichts .

Hässner .
Vermögellsabsoildernageil .

H '545 . Nr . 3466 . Karlsruhe .
Durch Urtheit des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Ausläufers
Friedrich Nagel , Luise , geb . Tritsch
in Karlsruhe , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe » den 13 . März 1894.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Horniger .

H 559 . Nr . 5369 . Mannheim .
Die Ehefrau des Architekten Wilhelm
Söhner , Marie , ged . Nieß in Mann¬
heim , wurde durch Urtheil der Ci -
vrtkammer 111 des Großv . Landgerichts
Mannheim vom 20 . März 1894 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntmßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 27 . März 1894.
Gerlchksschreiberei des Gr . Landgerichts .

Jesels ohn .
H 560 . Nr . 5368 - Mannheim .

Die Ehefrau des Valentin Kurz ,
Schlosser in Neckarau , Anna Magda¬
lena , geb . Mechler , wurde durch Ur¬
theit der Civilkammer UI des Gr . Land¬
gerichts Mannheim vom 20 . März
1894 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 28 . März 1894.
Gerichlsschreiverei des Gr . Landgerichts .

Jeselsohn .
Vcrscholleuheitsverfahreo .

H'502 . 1 . Nr . 3301 . E b e r b a ch .
Das Gr . Amtsgericht hier erließ heute
folgenden Vorbescheid . Der Weder
Johannes Bertel , geboren am 23.
November 1827 in Oberhainbrunn und
zuletzt wohnhaft iu Moosbrunn , ist seit
dem Jabre 1853 vermißt und ist seine
Verschollenheitserklärung beantragt . Der
Vermißte wird ausgesordert , binnen

Jahresfrist Nachricht von sich an¬
her gelangen zu lassen . Zugleich werden
» lle Diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-
tdeiten vermögen , ausgesordert , hiervon
binnen Jahresfrist anher Anzeige zu
erstatten . Eberbach , 29 . März 1894.
Heinrich , Gerichtsschreiber .

Erbeiuweisnng .
H472 .2 Nr . 4439 . Breiten . Die

Larnwirth *Jolef Stäb Wws . , Philip¬
pine , geb . Westermann in Flehingen ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht . Etwaige Einsprachen sind binnen

vier Wochen
zu erbeben .

Breiten , den 30 . März 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Schwab .
Genoffenschaftsregister -Einträge .

H '5L6. Nr 4572 . Breiten . Unter
O .Z . 6 des Genofsenschaftsregislers ,
Band II , wurde eingetragen die Firma :
« Bahnbrückener Spar - und Dar -
lehenskassen - Verein , eingetragene
Genoffenschaft mit unbeschränkter Haft -
pflichr " in Bahnbrücken .

Das Statut ist vom 20 . Februar
1894 . Gegenstand des Unternehmens
ist , die Verhältnisse der Vereinsmit¬
glieder in jeder Beziehung zu verbessern ,
die dazu nöthigen Einrichtungen zu
treffen , namentlich die zu Darlehen an
die Mitglieder erforderlichen Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie zu
beschaffen , besonders auch müssig lie¬
gende Gelder anzunehmen und zu ver¬
zinsen , ein Kapital unter dem Namen :
„ Stiftungsfonds zur Förderung der
Wirthschaflsverhältniffe der Vereins -
Mitglieder " anzusawmcln . Alle öffent¬
lichen Bekanntmachungen sind in dem
„ Landwirtbschaftlichen Genoffenschafts -
btalle " zu Neuwied bekannt zu machen
und , wenn sie rechtsverbindliche Er¬
klärungen enthalten . in der für die
Zeichnung der Genossenschaft bestimmten
Form , in anderen Fällen aber vom
Vereinsvorsteher zu unterzeichnen . Die
Zeichnung für den Verein erfolgt , in¬
dem der Firma die Unterschriften der
Zeichnenden hinzugefügt werden . Die
Zeichnung hak , mit Ausnahme der nach
benannten Fälle , nur dann verbindliche
Kraft , wenn sie vom Vereinsvorsteher
oder dessen Stellvertreter und mindestens
zwei Beisitzern erfolgt ist . Bei gänz¬
licher oder theilweisec Zurückerstaltung
von Darlehen , sowie bei Quittungen
über Einlagen unter 500 M - und über
die eingezablten Geschäftsanthcile ge¬
nügt die Unterzeichnung durch den
Vereinsvorsteher oder dessen Stellver¬
treter und mindestens einen Beisitzer ,
um dieselbe für den Verein rechtsver¬
bindlich zu machen . In allen Fällen ,
wo der Vereinsvorsteher und gleichzeitig
dessen Stellvertreter zeichnen , gilt die
Unterschrift des letzteren als diejenige
eines Beisitzers . Die Vorstandsmitglie¬
der sind :

1 . Jakob Fr . Schroth in Bahnbrücken ,
Vereinsvorsteher »

2 . Georg Adam Käser in Bahn¬
brücken. Stellvertreter ,

3 . Jakob Winter in Bahnbrücken ,
4 . Friedrich Schmidt von da,
5 . Georg Adam Schroth von da.
Die Einsicht der Liste der Genossen

ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestattet .

Breiten , den 31 . März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimmermann .
H525 . Nr 4557 - Breiten . In

das Genoffenschaftsregister wurde zur
Firma „ Vorschußvercin Breiten ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht in Breiten " ein
getragen : Bernhard Lindner ist auS dem

Vorstand ausgeschieden . Als neues Vor¬
standsmitglied ist in der Generalver¬
sammlung vom 26 . März 1894 Güstav
Werner in Brctteu gewählt worden .

Breiten , den 1 . April 1894 . .
Großh - bad . Amtsgericht .

Zimmerman ».

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H 259 .3. Nr . 12,362 . Mannheim .
1 . Franz Josef Geiger , geb. am

13 . November 1870 in Obrigheim ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

2. Adam Bernhard , geb. 6 . Juni
1870 in Mannheim » zuletzt wohn¬
haft in Mannheim ,

3- Franz Gustav Berte , geb. 16.
Februar 1870 iu Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

4 . Jacob Engelhard , geb. 5 . Fe¬
bruar 1870 in Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst,5- Karl Ilg , geb. am 18. Dezem¬
ber 1870 in Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst,

6 Friedrich Eduard Spanuagcl ,
geb . 19 . Oktober 1870 in Mann -
deim , zuletzt wohnhaft daselbst »

7 - Sigfrid Stern , geb. 8 . Januar
1870 in Mannheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst .

8 . Eugen Gutmann , geb . 22 Fe¬
bruar 1869 in Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

9. Gustav Weber , geb. 7. Mai 1870
ir> Waldbos , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,

10 - Johannes Bühl er , geb. 8 . Ja¬
nuar 1869 in Feudenheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

11 Johann Nicolaus Siegel , geb.
24 . September 1871 in Ofters¬
heim , zuletzt wohnbast daselbst .

12. Josef Dreifuß , geb. 7 . März
1871 in Ketsch , zuletzt wohnhaft
in Schwetzingen ,

13. LudwigSchränkler , geb. ^ Sep¬
tember 187 l in Hockenheim, zuletzt
wohnhaft daselbst, Taglöhncr ,

14 . Josef Fröhlich , geb . 23 . Dezem¬
ber 1871 in Ottikan ( Schweiz ),
beimathsbercchiigt in Herrenberg ,

15. Georg Deckelmaier , geb. 28.
November 1871 in Walldorf , zu¬
letzt wohnhaft daselbst »

16 . Karl Christof Trabold , geb. 30.
Oktober 1871 in Walldorf , zuletzt
wohnhaft daselbst,

17 . Ludwig Ritzhaupt » geb. 5 . Ok¬
tober 1870 in Wicsloch , zuletzt
wohnhaft daselbst,

18- Berthold Cahn , geb . 8 . März
1870 in Rülzheim ( Pfalz ) , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , Kauf¬
mann ,

19 Friedrich Gustav Tschiche , geb.
2 . August 1870 in Offenbach a . M . ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Eisendreher ,

20- Michael Ambros Frank , geb .
4 . April 1870 in Erfeld » zuletzt
wohnhaft in Heidelberg , Mühleu -
bauer ,

21 - Pius Eisenbauer , geb. 3 . Juni
1870 in Schweinberg , zuletzt wohn¬
haft in Schwetzingen , Knecht ,

22 - Bernhard Oppenheimer » geb.
25. Januar 1873 in Sennfeld »
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Kaufmann ,

23 Franz Karl Wundling , geb. 22 .
September 1870 in Hardheim » zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,
Wagner ,

24 KarlWilbelm Gottlob Hofmann »
geb . 22 . Juli 1871 in WeinSberg .
Württemberg , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , Bäcker ,

25- Christian Friedrich Karl Gott¬
fried Gänger , geb. 12. Februar
1871 in Waldenburg , Württem¬

berg , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , Schuhmacher ,

26 - Wilhelm Adam Beutel » geb. 18 .
Oktober 1870 in Wcinheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

27 Jacob Jochim , geb. 8 . Dezem¬
ber 1870 in Hemsbach , zuletzt
wohnhaft daselbst »

28 Eduard Klump , geb . 26 . Mai
1870 in Basel , heimathsberechtigt
in Wcinheim ,

29 Emil Gustav Pflästerer , geb .
5 . Oktober 1870 in Bern » hci-
mathsbeiechligl in Weinheim ,30 - JohannGeorgPhilivvWeckbach »
geb. 25 . Oktober 1870 in Wein¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,

31 . Josef Rehrauer , geb. 9. Januar
1870 in Altkrautheim , Württem¬
berg , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , Metzger .

32 . Hugo Emil PiSkeborn , geb.11. Mai 1871 in Malofka (Ruß -
land ) , heimathSberechtinSchwarz -
bura - Rndolstadt , zuletzt wohnhaft
in Mannheim ,

33 - Edwin Hug , geb. 22. Oktober
1872 in Gottmadingen » zuletzt
« obnhaftin Mannheim .Schnrider ,werden beschuldigt ,

als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . 1
Str -G .B -

Dicselben werden auf
Mittwoch den 4 . Juli 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr Landge¬
richts Mannheim zur Hauptverhand -
lung geladen . Bn unentfchuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach § 472 St P Ö von den Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommisstonen zu
Mosbach , Mannheim , Schwetzingen ,
Wicsloch , GermerSbeim , Offenbach a.
M . , Buchen » Adelsheim , WeinSberg ,
Oehringen , Weioheim , KünzelSau ,
Frankenhausen a . K . und Konstanz über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestelltenErklärungen ver-
urtheilt werden .

Mannheim , den 14 . Mär » 1894.
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Dietz ._
H520 . 2 . Nr . 1674/6 . Konstanz .

Großh . Bad . Slams -
Eisenbahnen

Die nachverzeichneten Arbeiten zur Er¬
weiterung des BahnwartSbauseS Wart¬
station Nr . 556 bei Hegne und die Er¬
stellung eines Nebengebäudes daselbst
sollen im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden :"

Anschlag
2217,75

371 .21 „
1223,30 „
331,17 „
105 .53 .
207,20 ,
248,45 .
219,68

1 .

2.
3 .
4.
5.
6.
7 .
8 .

Erd - , Maurer - und
Steiuhauerardeiten
Gypserarbeiten
Zimmerarbeiten
Schreinerarbeiten
Glaserarbeiten
Schlofferarbeitcn
Flaschnerarbeiten
Anftreicherarberten

Zeichnungen , Bedingungen und Ar
beitsverzeichniffr können auf meiner
Kanzlei eingesrhen werden .

Die bezüglichen Angebote » wozu For¬
mulare abgegeben werden , sind ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis spätestens

Mittwoch de« » » . April d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

einznreicheu.
Konstanz , den 31. März 1894.

Der Großh . Bahubauinspektor .
<t. ruo uno crrtag rer V . vranu lchev Vvfvochoruckekec .
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